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Teilung der Erde vor und nach dem
Krieg

ist schon viel , sehr viel vom Versailler Vertrag
g . 1 « ieben und gesprochen worden, auch darüber , was wir
an Mnd und Leuten, an Hab und Gut , an Erdschätzen und
ande -en Rohstoffen , an Macht und Geltung, Ehre und Selbst¬
ständigkeit verloren haben . Man kann das nicht oft genug
wiederholen. Und Wiederholung ist nicht bloß die Mutter
der Wissenschaften , sie ist auch das Feuer , mit dem die Politik .
arbeiten muß.

Besonders lehrreich ist aber eine zahlenmäßige Betrach¬
tung des Anteils , den wir an eigenem Boden und an kolo¬
nialem Crgänzungsboden vor -dem Krieg hatten.

Vor dem Krieg standen unter deutscher „ Herrschaft 3
Prozent der Erdbewohner und 2,6 Proze "nt des Erd¬
bodens . Heute sind es nur 3,3 Prozent der Gesamtbevöl¬
kerung der Erde und nur 0,47 Prozent des Bodens .

Von der Bodenfläche aller fünf Erdteile beherrscht heute
England 33,6 Millionen Quadratkilometer ( gleich 25 v . H .
des Erdbodens) , Rußland , 20,4 , Frankreich 12,7 ( gleich 9
v . H .) , China 11 , die Vereinigten Staaten 9,7 ( gleich 7 v . HO ,
Brasilien 8,5 , Argentinien 3 , Belgien 2,5, Portugal 2 .2,
Holland 2 , Italien 1,9 , Spanien 0,8 , Japan 0,7 , Deutsch¬
land nur 0,47 Millionen Quadratkilometer.

Die Reihenfolge nach der Bevölkerungszahl üt :
England 450 Millionen Menschen , China 400 , Rußland 130,
die Vereinigten Staaten 126, Frankreich 92 , Japan 78,
Deutschland 60 ( vor dein Krieg 68 ) , Holland 54 , Italien
40 , Brasilien 30 , Belgien 27 , Spanien 21 , Portugal 14 ,
Argentinien 9.

Nachdem Oesterreich - Ungarn aus der Reihe der Groß¬
mächte ausgeschieden ist . aibt es deren nur noch fünf in
Europa : . Rußland mit 94 Millionen ( dazu in Asien 36) Ein¬
wohnern , Deutschland 60, England 44 , Frankreich 40,
Italien 39 . Das eigentliche Moskowiter- Rußland ( ohne die
autonomen Freistaaten , die Ukraine und die Weißruthenen)
mit nur 60 Millionen ist also nicht stärker als Deutschland ,
und dies nicht zuletzt infolge seines gewaltigen Bsvölkerungs-
sckwunds (Moskau zählte 1911 1,5 Millionen , 1921 nur 1
Million : Petersburg 1911 2 Will. , 1921 nur 700 000 Ein¬
wohner) .

Man nimmt an . daß zurzeit auf 80 000 Quadratkilometer
bewohnbarer Erdoberfläche 1 Million Menschen wohnen.
.Hiernach hätte Deutschland Anspruch aut 4 8 Mül . Q.nadrat -
küometer . In Wirkl-chfell a '- " r stehen ihm nur 684 000 n,r i
Verfügung. And -rq bei Großbritannien ' diei -' s verfügt für
s->ne nur 44 Mül . Englands '' über 35 .6 M '

ll . O - cckrai -
k ' sr"r>"ker , in8l " ' " nd ibm na » Natur y' - a -rv N ' ' r 3,5 M ' ll .
zustänben ( bei Kstaui '-eich ist das Verb ''' Unis 126 z" 2,9) .

Diese gewaltige Verschiebung verdanken wir dem Ver¬
sailler Vertrag . Derselbe raubte uns an Reichs¬
gebiet nicht weniger als 69 470 Quadratkilometer, was der
Fläche des rechtsrheinischen Bauern entspricht . Unser Kolo -
n i alaebi et umfaßte 2 908 000 Quadratkilometer (mit
12 .3 Mill . Eitktvohnern ) , also das 5l4facke des Mutterlandes
kEnyland das 94 - , Frankreich das 13 - . Holland das 62fackH .
Auch dieses hat mau uns trotz Wilsons gegenteiliger Zu -
sickerw ' g in schnöder Brutalität entrissen . Aber, was
wir verloren , muß uns wieder werden .
Nicht viel davon reden , aber immer daran denken ! VE A .

Der Orden vom feurigen Kreuz
Das gern Aufsehen machende Berliner „Achtuhrabend¬

blatt" meldet die Entdeckung eines Geheimbunds , der
von einem Amerikaner und zwei Deutschamerikanern nach
dem Vorbild des amerikanischen Bunds der „ Ku -Klux - Klans" ,
der bekanntlich in den Vereinigten Staaten stark verbreitet
ist und der sich dort bis in die höchsten Kreise verästeln soll ,
in Deutschland gegründet worden sei . Der Zweck sei der
« Zusammenschluß deutscher Männer , die entschlossen seien,
die Freiheit des Vaterlands zu erkämpfen und Deutschland
von den jüdischen Schädlingen zu befreien "

. Die Mitglieder
müssen unbedingten Gehorsam schwören und einen Eid lei-
isen , daß sie einen „ martervollen Tod " auf sich nehmen, falls
sie Verrat üben . Die Vereidigung werde auf eine schwarz¬
weißrote Fahne mit Hakenkreuz nach anderen Mitteilungen
auch auf die amerikanische Fahne , das Sternenbanner , vor¬
genommen . Der Bund stehe in Beziehungen zu Mitgliedern
des Frontbanns und des Wikingbunds. Das Polizeipräsidium
habe zahlreiche Haussuchungen vorgenommen und umfang¬
reiches Material beschlagnahmt . Viele seien festgenommen
worden. Es sollen etwa 1000 Personen in Betracht kommen .
Die Gründer seien ein amerikanischer Student Gran und
ein Prediger namens St roh schein uyd dessen Sohn .
Strohschein Vater stammt aus dem Kreis Hohensalza . Er
wanderte nach Amerika aus und erwarb sich dort das Bür¬
gerrecht . Vor längerer Zeit kehrten sie nach Deutschland zu¬
rück und suchten Anschluß an Kreise der Deutschnationalen
Kartei . Gran sowohl , der flüchtig ist , wie die beiden Stroh-

Tages ? piegel
In Paris wurde eine kommunistische ..Arbeiter - und

BÄurrnLank" mit 8 Millionen .Franken (1,6 Mill. Mark)
Kapital gegründet . Das Geld soll aus Mosk stammen.

Ein Kriegsschiff der Regierung in Kanton (China) be¬
schlagnahmte einen englischen Dampfer, der Vieh und für
40 6ÖS Soldmark Soldwaren an Bord hakte.

schein , die sich in Haft befinden , scheinen mit dem amerika¬
nischen Ku - Klux -Klan einigermaßen vertraut gewesen zu
sein. Die Gründung soll bis auf das Jahr 1923 zurückgehen ,
und zwar sollen daran ein gewisser K l a p p r o t h , ein Ober¬
leutnant a . D . Hildenbrandt und Dr . Hübner be¬
teiligt gewesen sein. Klapproth wurde bei dem Versuch , im
Auto über die holländische Grenze zu entkommen , in Wesel
festgenommen . Gegen die Verhafteten , deren Zahl 30 bis 40
beträgt , wird ein Verfahren wegen Geheimbündelei einge¬
lötet.

An dem Bund sollen in der Hauptsache Kaufleute und
Handwerker, aber auch Akademiker beteiligt sein . Die große
Mehrzahl besteht aus jungen Leuten, doch sollen auch Per¬
sonen in vorgerückten Jahren dem Bund angehören. Der
Bund ist den Logen nachgebildet : die Mitglieder waren in
dienende , lernende und wissende eingeteilt. Die Aufnahme
erfolgte nach sorgfältiger Prüfung, besonders der deutschen
Abstammung. Gruppen bestanden außer in Berlin auch in
Hamburg , Jena , Dortmund und Kassel. Der Bund soll sich
der Verbindung mit den bekannten amerikanischen Groß¬
industriellen Ford gerühmt haben.

Nach Mitteilungen , die der stellvertretende Polizei -
räsident den Vertretern der Berliner Presse machte , ist

er sogenannte „ Sühnebund vom Feurigen Kreuz " nichts als
eine kindische Spielerei . Es sei unbegreiflich , wie
ernsthafte Männer darauf hereinfallsn konnten . Politische
Bedeutung habe der Bund nicht . Die Amerikaner
Strohschein , mit denen viel zu viel Aufsehen gemacht werde ,
dürften als lästige Ausländer ausgewiesen werden. Von
einer Zugehörigkeit der Mitglieder zu einer Feme (heimliches
Gerichtl sei keine Rede .

Neue Nachrichten
Die Beratung des Londoner Berichts im Reichskabinetk
Berlin, 10 . Sept. Ministerialdirektor Dr . Gauß hat dem

Außenminister Dr . Stresemann , der zurzeit auf Norderney
weilt, Bericht über die Besprechungen in London erstattet
und wird dem Reichskanzler Dr . Luther in Wyk berichten .
Das Gesamtkabinektwird sich nach der Rückkehr Dr . Luthers
und Skresemanns anfangs nächster Woche mit dem Bericht
befassen.

Die Londoner „ Morningpost " behauptet, dem deutschen
Vertreter sei ein abgeschlossener Vertragsvorschlag der Ver¬
bündeten nach Berlin mitgegeben worden.

Dawes-Kreditverhandlungen ?
Berlin , 10 . Sept . Der Londoner „Daily Telegraph " be¬

richtet , letzten Montag habe in London eine Besprechung des
Präsidenten der Bank von England , Montagu Nor¬
man , des Newyorker Bankiers Morgan , des Reichs¬
bankpräsidenten Dr . Schacht und des Dawes -General -
agenten Parker Gilbert über die Kredite für die
Daweszahlungen und andere amerikanische Kredite statt¬
gesunden . — Von der Reichsbank wird dazu mitgeteilt, daß
Dr . Schacht nur in privater Angelegenheit in London ge¬
wesen sei.

Der Eberkprozeß eingestellt
Berlin, 10 . Sept . Wie der „ Vorwärts" aus Magdeburg

meldet , wurde das Verfahren gegen Rothardt im Ebert-
prozeß auf Grund der Amnestieverordnung eingestellt .

Zur Lohnbewegung der Eisenbahnarbeiler
Berlin , 10 . Sept . Die Verhandlungen mit den Eisen¬

bahnern sind dadurch wieder schwieriger geworden, daß die
Gauverbände Brandenburg , Sachsen und Baden die neuen
Schlichtungsverhandlungen nur auf der Grundlage der
vollen Forderungen führen wollen .

Der Alldeutsche Verband gegen Stresemann
Detmold , 10 . Sept. Die Hauptversammlung des All¬

deutschen Verbands wurde hier durch den Vorsitzenden Iystiz-
rak Dr . Claß - Berlin eröffnet. Dr . Claß griff die Strese -
mannsche Politik scharf an . Die Rettung Deutschlands sei
von einer Regierung , in der ein Stresemann nach allem ,
was er auf dem Gewissen habe , noch Platz habe , nicht zu
erwarten . Stresemann habe sich selbst gekennzeichnet durch
sein Wort im Reichstag : der beste Weg , vom spanischen
Handelsvertrag loszukommen , sei , ihn anzunehmen. Der
Geist der Feigheit habe den Zusammenbruch von 1918 ge -
bracht , er herrsche noch heute : aber man würde ein Verräter

lein , wenn nicht alles daran gesetzt würde, die Ungeheuerlich¬
keiten Skresemannscher Politik zu verhindern.

Französische Manöver in der Eifel
Trier , 10 . Sept . Im Eifelgebiek werden französische Ma¬

növer abgehalken werden, woran das 33 . Armeekorps und
andere Teile des Besetzungsheers teilnehmen. Die Ober¬
leitung wird General Guilleanmak haben, der sein Haupt¬
quartier in Euskirchen aufschlagen wird. Bei diesen Manö¬
vern, soll insbesondere die Verwendung von Automobilmate¬
rial geprüft werden.

Vom Völkerbund
Genf , 10 . Senk . Die gegensätzlichen Anschauungen bezüg¬

lich des Sicherheiksverkrags konnten nach den Berichten der
pariser BMter auch gestern nicht ausaeolichen werden. Die
Hanptschwierigkeiken rührten auch gestern von Benesch und
Skzrynski her, die nachdrücklich darauf drangen, daß dis
Tschechoslowakei und Polen an den Verhandlungen feil¬
nehmen , was aber Chamberlaln trotz ' einer langen Unter¬
redung, die er mit Skrzynsk ! hakte, ablehnte.

Aufhebung der Finanzüberwachung in Oesterreich
Genf, 10 . Sept. Nach einer längeren erregten Verhand¬

lung , während deren die Vertreter Oesterreichs sogar den-
Saal verließen, hat der Völkerbundsausschuß gest ^xn der
Aushebung der Finanzüberwachung in Oesterreich nach Vor¬
legung des Finanzberichts in den ersten Monaten des Jahrs
1926 zugestimmt . Doch soll eine gewisse Beaufsichtigung auch
ferner bestehen bleiben.

Die Einkreisung der Schweiz durch Italien
Zürich , 10 . Sept. Die „Züricher Post" schreibt : Italien ,

habe von Oesterreich die Ausführung der im Friedensver¬
trag von St . Germain vorgesehenen Eisenbahnlinie vom
obersten Etschtal durch den Vintschgau in das Jnntal ver¬
langt , wodurch die nächste Verbindung Italiens mit Bayern
(und der Tschechoslowakei) hergestellt werde. Oesterreich be¬
sitze natürlich die Mittel für den Bahnbau nicht, aber das
werde kein Hindernis bilden . Für die Schweiz bedeute die
Bahn aber eine neue Ablenkung des Verkehrs und eine po¬
litische Umklammerung: sie habe alle Ursache, von nun an
auch an der Ostgrenze die Augen offen zu halten.

Es wird nicht geräumt
Paris , 10 . Sept . Auf die Berliner Meldung , Briand

habe dem Vertreter eines sozialistischen Berliner Blatts
Aussichten auf eine frühere Räumung gemacht , erkundigte
sich das Blatt „ Hoinme libre " bei Briand . Briand erklärte,
es werde keine französische Regierung und keinen französi¬
schen Bürger geben , der von der 15jährigen Besetzung auch
nur einen Tag weggäbe.

Deutsch -italienische Verständigung '»
Nom , 10 . Sept. Die „Tribuna" läßt sich aus Berlin mel-

oen , Stresemann habe sich Mussolini gegenüber
verpflichtet , die österreichische Anschluhfrageim Augen¬
blick nicht zu behandeln und außerdem den Sicher¬
heitsvertrag förmlich auf Italien auszudeh¬
nen . Mussolini habe dagegen wissen lassen, daß er in der
Abrüstungsfrage und bezüglich der deutschen Ost¬
grenzen den deutschen Standpunkt unterstützen wolle . Er
verlange aber dafür auch noch andere deutsche Zugeständ¬
nisse , z . B . auf dem Gebiet des Handelsvertrags .

Der „Corriere della Sera " sagt , diese Meldung werde in
politischen Kreisen Roms „nur teilweise " bestätigt. Strese¬
mann habe bezüglich der Anschlußfrage auf Anfrage Musso¬
linis eine entsprechende Antwort gegeben . Man könne aber
nicht von einem politischen Uebereinkommen reden.

Der Krieg in Marokko
London, 10 . Sept . Der „Daily Telegraph " meldet , di »

Kämpfe dauern fort. Spanische Verstärkungen wurden at>-
gefandt, um die Bahnlinie der Straße Tetuan —Ceuta wie¬
der frei zu machen . Es sei zweifelhaft , ob die Landung von
16 000 Mann bei Alhucemos militärisch richtig war , da das
Gelände zwischen der Bucht von Alhucemas und Ajdir un-
wegig und zerrissen sei . Das Hauptquartier Abd el Krims sei
stark befestigt.

Die „Daily Mail" meldet aus Tanger, es sei noch zu früh ,
Voraussagen über die Wirkung der spanischen Landung zu
machen . Die spanische Stellung in der Alhucemasbucht sei
von der übrigen spanischen Front vollständig getrennt und
könne nur vom Meer aus verproviantiert werden . Es gäbe
auch keinen Hafen und bei schlechtem Wetter sei jede Lan¬
dung unmöglich . Man müsse sich außerdem darauf gefaßt
machen , Tag und Nacht von den Rifleuten angegriffen zu
werden.

Paris , 10. Sept . Die Pariser Ausgabe der „ Daily Mail"
meldet, der französische Angriff habe in der Näh« von Ouez-
zan ( Westen ) begonnen, die Front schiebe sich bis zum Ufer
des Mulajaflusses hin . Von den Flugzeugen seien 800L



Bomben abgeworsen worden . Die französischen Verwun¬
deten werden in Kraftwagen und Flugzeugen nach Fez be -
fördert .

An der Beschießung der Küste bei der Landung der Spa¬
nier nahmen außer der spanischen Flotte 3 große franzö¬
sische Kreuzer , 2 Kanonenboote , 5 Avisoschiffe und 6 Wasser¬
flugzeuge teil . Einige hundert Geschütze spien ihre Grana¬
ten gegen die Kabylen . Die Spanier hatten harte Kämpfe
zu bestehen. Gestern nachmittag fand eine zweite Landung
statt , die weniger Widerstand fand . Sehr heftig sind aber
die Kämpfe bei Tetuan . — Die „ Humanite " behauptet , die
Spanier seien bei Tetuan vollständig geschlagen worden .

Einberufung der Spanier in Deutschland
Berlin , 10 . Sept . Das spanische Konsulat in Berlin gibt

Stellungsbefehle an die militärpflichtigen Spanier aus . Es
verlautet , die spanische Regierung werde die allgemeine Mo¬
bilmachung gegen Marokko anordnen .

Das „Mandat " über Irak
Paris , 10 . Sept . Die Pariser Ausgabe der „ Daily Mail "

meldet , in London wachse die Gegnerschaft gegen den Plan
des Kolonialministers Amery , das englische „Mandat " über
Irak ( Mesopotamien ) , das 1928 abläuft , um 25 Jahre zu
verlängern . Selbst im Kabinett bestehe ein Widerstand , da
Amery bei seiner Erklärung in Genf über die vom englischen
Kabinet festgelegte Haltung hinausgegangen sei . Das Man -
Lat koste bisher England jährlich mindestens 4 Millionen
Pfund Sterling , und die Verlängerung würde England in
die Gefahr eines Kriegs mit der Türkei bringen , bei dem
auch im günstigsten Fall für England nichts herauskomme .

Die Gegenschrift des türkischen Außenministers Tewsik
Rüchti Bey ist sehr umfangreich und widerlegt die Behaup¬
tungen Amerys scharfsinnig Punkt für Punkt .

Württemberg
Stuttgart , 10. Sept . Kein österreichisches

Kriegserinnerungskreuz . Anfangs Juli ging
eine Notiz durch die Zeitungen betr . Verleihung eines österr .
Kriegserinnerungskreuzes . Aus Anfrage beim Württ . Krie¬
gerbund wußte diese Stelle nichts von einer derartigen Denk¬
münze , und auch der Kyffhäuserbund kannte eine solche Or¬
densverleihstelle nicht . Eingeweihte wissen , daß hier eine ge¬
wisse Vorsicht am Platz ist , und dies trifft auch hier zu . Es
ist meist eine Geschäftsmacherei ohne jeden ehrenhaften
Hintergrund . Ein Brief , der an den Ordensrat in Wien ge¬
sandt wurde , kam zurück mit dem Vermerk : „ Dieser Ordens¬
rat wurde behördlich verboten .

"

Schwindler . Im Herbst 1924 gründete der Hermann
Keck , nachdem er eine zweijährige Gefängnisstrafe wegen
Betrugs verbüßt hatte , in Stuttgart ein Geschäft für elek¬
trische Gasanzünder , wofür er im April 1925 noch einen Ge¬
sellschafter fand . Das Geschäft ging aber nicht, und der
Gesellschafter trat wieder aus . Aus den Rat des als Buch¬
halter eingetretenen Wilhelm Stahmann aus Chemnitz ,
mit dem er sich im Gefängnis befreundet hatte , wurde das
Geschäft auf Webwaren umgestellt , und die beiden verstan¬den es , durch glänzende Schilderungen ihres Betriebs er¬
hebliche Warenlieferungen aus langfristigen Kredit zu erhal¬ten . Außerdem kauften sie aus Kredit mehrere Kraftwagen ,die sie alsbald weiterverkauften . Beide wurden darauf flüch¬
tig Keck konnte in den letzten Tagen in der Nähe von Inns¬
bruck verhaftet werden . Der von den Schwindlern verur¬
sachte Schaden beträgt mindestens 50 000 Mark .

Der 50jährige Friseur Hugo Conzelma n n von Rott¬
weil , mehrfach vorbestraft , findet an der Arbeit keinen gro¬
ßen Gefallen , er verlegte sich daher auf den Unterstützungs¬
schwindel, wobei er die Familien , die er zu schröpfen ge¬
dachte , zuvor durch telephonischen Anruf als angeblicher
Stadtpfarrer , der den armen Conzelmann der Mildtätigkeit
empfahl , auf den Besuch vorbereitete . In einigen Fällen
glückte deni Schwindler der Kniff . Conzelmann war , als er
verhaftet wurde , vollständig betrunken .

Aus dem Lande
Auerbach , 10 . Sept . Ein Eisensplitter im Auge .

In einer hiesigen Fabrik verunglückte ein 17 Jahre alter
Lehrling dadurch , daß ihm von der nebenanliegenden
Schmiede ein glühender Eisensplitter ins linke Auge flog.
Das Auge lief aus . Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde der bedauernswerte junge Mann in ein Hospital nach
Stuttgart gebracht .

Sershelm OA . Vaihingen . 10 . Sept . Schwei ne¬
tz l ü ck. Mühlenbesitzer Grau hier erhielt von zwei Mutter¬
schweinen zusammen 32 Junge .

Die Tieferend arm .
Roman von Carl Busse .

7l (Nachdruck verboten .)

Da nahm ihn Hermann Fischer , der Trompeter , am
Arm und schleifte ihn fort . Joseph Schrämte in Firma
Otto Schrämte Sohn zog den Stadtsekretär nach der ande¬
ren Seite . „ Immer man friedlich , Kinder ! Wir sind
doch unter uns . Gustav , du bist am Schub ! "

„ Ja "
, sagte Jule Fischer flehend , „ ja , du bist dran !

"

Er nickte ihr zu . Wenn du es willst , hieß das Nicken,
dann will ich 's tun .

„Den Referendar holt er doch nicht ein "
, rief Kolonial¬

warenhändler Gemeiuhart .
Aber die beiden ersten Würfe gelangen .
„Sieh 'mal an "

, sagte In , die ihm dankbar war , „ es
geht ja !

"

„Doch nicht "
, erwiderte er leise . „Das Herz krieg ' ich

nicht ."

„ Herrgott "
, lachte Peter Körner — „werd '

ich dann
etwa Sieger ? "

Er wurde es . Madame Fischer brachte ihm die Ente .
„Fast die fetteste von allen . . . fühlen Sie nur mal . Ta
kann man gratulieren ! "

Er war so verdutzt , daß er erst kaum Worte fand .
„ Aber was soll ich denn mit dem Vieh ? Ich bin doch
nicht verheiratet ! Ich kann doch das Vieh nicht mitschlep¬
pen ! Beste Frau Fischer , wollen Sie mir nicht erlauben ,
daß ich Ihnen das Prachtstück feierlichst dediziere ? Bitte ,
bitte , Sie täten mir den größten Gefallen damit ! "

Sie wehrte sich, aber sie strahlte dabei . Eine fette Ente
war keine Kleinigkeit für eine gute Hausfrau . Man
konnte sie noch mehr nudeln . Man hatte die Federn . Man
hatte den Sonntaasbraten .

Reckarfulm, 10 . Sept . Frecher Diebstahl . Ein Lum¬
pensammler stahl in einem Haus in der Grabenstraße in
einem unbewachten Augenblick aus dem Küchenschrank einen
Geldbetrag und suchte damit das Weite . Er konnte sestge -
nommen werden .

Gmünd. 10. Sept . Doch Typhus . Wie die Rsms -
zeitung erfährt , ist heute Ministerialrat Dr . v . Schenkten ,
Vorstand des mediz . Landesuntersuchungsamts , hier einge -
roffen , um mit den in Betracht kommenden Stellen eine Be -
prechung zu pflegen über die hier ausgebrochenen Typhus¬

erkrankungen und deren Bekämpfung .
Erlach OA . Hall, 10. Sept . E i n b r u ck s d i e b st a h l.

Als die Eheleute Karl Küfner geschäftlich abwesend waren ,
wurden ihnen aus einem Kleiderkasten ein beinahe neuer ,
dunkelgrüner Manchesteranzug , eine neue wollene Strick¬
weste und ein aschgrauer Teppich gestohlen . Man ist des
frechen Täters noch nicht habhaft .

Crailsheim , 10. Sept . Bezirksgewerbeschau . Vom
13 . bis 22 . Sept . findet in der Leonhard Sachs -Schule , der
Gewerbeschule und in einer weiteren Zahl besonders für
diesen Zweck erstellten Hallen auf den großen Schulplätzen
und anliegenden Grundstücken eine Bezirksgewerbsschau
statt . Sie zeigt die Erzeugnisse des heimischen Handwerks .
In einer großen Abteilung werden landw . Maschinen und
Geräte , Kraftfahrzeuge aller Art usw . im Betriebe gezeigt,
vom Kleinhandwerkzeug des Landwirts hinauf bis zur
modernsten Maschine .

Künzelsau , 10 . Sept . Bisamratten . Die gefürchtete
Bisamratte ist von Osten her nun auch ins Kochertal vorge¬
drungen . Kochermüller Herrmann in Ingelfingen hat dieser
Tage ein nach nicht ganz ausgewachsenes Exemplar dieser
schädlichen Nagetiere zur Strecke gebracht.

Oberkessach OA. Künzelsau , 10 . Sept . Vermißt . Der
18 Jahre alte Schneiderlehrling August Wernado hat sich
am Montag , den 31 . August , von zu Hause entfernt und
wird seitdem vermißt .

Wasseralfingen , 10 . Sept . Einbruchsdiebstahl .
Bei dem Bauern Karl Schmid in Oberalfingen wurde ein¬
gebrochen und einige hundert Mark neues und altes Silber¬
geld entwendet . Der Täter hatte sich als Versicherungsreisen¬der ausgegeben .

Söhnsletten OA. Heidenheim, 10 . Sept . Erdstoß . Hier
wurde eine leichte wellenförmige Erdbewegung von kürzerer
Dauer wahrgenommen .

Reresheim . 10 . Sept . Großfeuer . Heute früh brachin der großen offenen Feidscheuer der 400 Morgen großen
Thurn und Taxisschen Domäne Hochstadt ein Brand aus ,der in kurzer Zeit die großen , kaum eingebrachten Ernte¬
vorräte an Sommerfrucht vernichtete . Die neue große Dresch¬
maschine ist ebenfalls mitverbrannt . Cs liegt zweifellos
Brandstiftung vor . Der derzeitige Gutspächter ist versichert.

Freudenstadt , 10 . Sept . Genossenschaftstag .
Gestern wurde hier der 62. Genossenschaftstag eröffnet .
Der neue Anwalt Dr . Stein - Berlin führte in einem Vor¬
trag aus , das Wirtschaftsleben sei noch im llebergangsstand
der Reinigung . Die Währung sei sicher : die Einführung
einer „ produktiven Inflation " zur Linderung des Geld¬
mangels sei unbedingt abzulehnen . In den meisten Streit¬
fragen der Genossenschaften mit den Sparkassen und Giro¬
verbänden sei eine Einigung erzielt worden . Die Errich¬
tung einer neuen Postsparkasse würde zu einer weiteren
Zersplitterung der Kapitalien führen .

Rosenfeld OA. Sulz , 10 . Sept . Tödlich überfahren .
Die 75 Jahre alte Ehefrau des Schuhmachers Irion war vor
einigen Tagen vor ihrem Wohnhause von dem 22 Jahre alten
Ernst Finkenbeiner , der in rasendem Tempo die

'
sehr ab - .-P

schlissige Straße mit dem Fahrrad fuhr , von hinten so zuBoden gefahren worden , daß sie gestern an den Folgen im
Krankenhaus gestorben ist.

Truchtelfingen OA. Balingen , 10 . Sept . Den Ver¬
letzungen erlegen . Der am Montag abend von einem
Kraftwagen überfahrene Radfahrer , der in den 30er Jahren
stehende Arbeiter Karl Eppler von hier , ist in der vergange¬nen Nacht im Krankenhaus in Ebingen gestorben .

Göppingen , 10 . Sept . Tot a u f g e f u n d e n . Im oberen
Halling wurde ein 22 Jahre alter Schlosser von hier tot auf¬
gefunden . Vermutlich liegt Selbstmord vor . Die Beweg¬
gründe der Tat "

sind unbekannt .
Ulm, 10 . Sept . Ein Auto vom Zug erfaßt . Der

Abend,mg von Weißenhorn nach Senden erfaßte abends « in
von Witzighausen kommendes Auto , das in der Richtung
Wullenstetten das Eisenbahngleis überquerte , und zer -
scknnetterte es vollkommen . Die Insassen wurden aus dem
Wagen geschleudert , ohne größeren Schaden zu nehmen .

Doch erst wollte sie ihren Mann fragen . Und die qua¬
kende Ente fest gegen den wallenden Busen gedrückt , suchte
sie ihren Gatten . Er schien erst nicht recht zu wollen , dann
machte er ein pfiffiges Gesicht . '

Peter Korner war selig , daß er das Vieh los war , und
Frau Fischer , geborene Meyer , hätte ihn am liebsten dafür
umarmt .

Nachher wurde im Saal getanzt . Die Fenster standen
offen ; draußen schwieg eine herrliche , sternenübersäte Som¬
mernacht .

Zühlke vom humanistischen Gymnasium schwenkte in
Hemdsärmeln Frau Klempner Böhm . MüffelMann , der
das nicht mehr wagte , stampfte den Takt ; Frau Schrämte
bearbeitete das Klavier , und Hermann Fischer blies die
Trompete . Man gab sich dem Vergnügen mit Ausdauer
und Anstrengung hin . Ströme von Schweiß flössen .

Peter sah sich nach dem Stadtsekretär um . Er war
verschwunden . Da engagierte er Jule . Sie allein war
sitzen geblieben , denn es war selbstverständlich , daß sie sür
den Herrn Referendar war .

Von allen Seiten gestoßen und angerannt , tanzten sie
ein paar Runden . Tann gingen sie durch den Saal .

Plötzlich sagte das
'

Mädchen , als wäre es das Ende
einer langen , unausgesprochenen Gedankenkette : „ Ich
möchte mit dir noch einmal so gehen dürfen wie damals
. . . nach der Fasanerie .

"

„Aber das können wir doch , Ju ! "

Ihre Augen blitzten , nur kurz .
„ Es kommt nicht wieder "

, antwortete sie .
Und im gleichen Moment hatte er das Gefühl , als

ob sie recht hätte , als ob vieles dazwischen liege .
' Es durch¬

zuckte ihn schmerzlich : so rein und schön stand der Tag vor
seinen Augen . Es war ihm , als könne auch er genau wie
sie versichern , daß er nie einen glücklicheren erlebt hätte .

Stuttgart , 10 . Sept . Beim Vberjoch - Bergren -
neu verunglück t . Der auch vom Solituderennsn heibekannte Motorradsportsmann und Herrenfahrer Freiherr
von König -Fachsenfeld , Stuttgart ist auf der Rückfahrt vom
Oberjoch- Bergrennen schwer verunglückt . Er trug einen schwe -
ren Beinbruch davon und mußte ins Bezirkskrankenhaus
Kempten verbracht werden .

Backnang , 10 . Sept . Stiftung . Der vor einiger Zeit in
Area verstorbene Fabrikant Eugen Adolfs , Ehrenbürger der
Stadt und Begründer der I . F . Adolffschen Spinnerei mit
700 Arbeitern , hat seiner Heimatstadt 25 000 Mark zuge¬wendet .

Tapfen , OA . Münsingen , 10 . Sept . Schwerer Un¬
fall . Auf der Skraße Marbach —Münsingen ging das
von Gestükswark Münz geleitete Gespann von vier Fuchs -
Hengsten durch . Münz wurde , nachdem das Stangensattel¬
pferd gestürzt war , eine Strecke weit geschleift, sodaß er be¬
wußtlos auf dem Platze liegen blieb . Er zog sich eine leichte
Gehirnerschütterung zu und wurde ins Bezirlrskrrankenhaus
nach Münsinaen verbracht . Der Begleiter des Fuhrwerks )
GeskükSwark Bauder . trug schwere, jedoch nicht lebensgefähr¬
liche Verletzungen davon . Ebenfalls wurde eine sich auf dem
Wagen befindende Frau Goller aus Gomadingen verletzt.

Rim, 10 . Sept . Das Königsbild im Rathaus -
s a a l . Ein Neu - lllmer Künstler stiftete der Stadt Neu -Ulm
ein wohlgelungenes großes Oelbild des Prinzen Ludwig von
Bayern , des nachmaligen Königs , mit der Bestimmung , es
im Rathaussaal aufzuhängen . Nack der Revolution wurde
auf Beschluß des Gemeinderats das Bild aus dem Sitzungs¬
saal entfernt . Nunmehr hat der Stadtrat beschlossen , dos
Kunstwerk gemäß dein Stifterwillen wieder im Sitzungs¬
saal aufzuhängen .

Ein Schlosser der Maoirusmsrke in Ulm ist an der West¬
wand der Trettachspitze bei Oberstdors verunglückt . Eine
Rettungsexpsdition brachte ihn ins Oberstdorfer Kranken¬
haus . Ein Fuß ist verletzt . Ein Wunder ist , daß der Mann
bet dem Schneesturm in der Nacht nicht erfroren ist.

Erkwwen OA Riedlingen , 10 . Sept . Brand . Die mit
Heu reich gefüllte Scheuer des Pferdehändlers Felix Langbrannte aus bisher noch unbekannten Gründen vollständig ab.

Tamcheim , OA . Leutkirch , 10 . Sept . Seltenheit .
Eine erstmals trächtige Kuh brachte ein Kalb mit zwei
Köpfen zur Welt . Das Tier lebte nur kurze Zeit .

. Rerchenhofen OA . Leutkirch , 10 . Sept . An die Wand
gedrückt . Als Landwirt Al . Walser auf Vorderberg einen
Wagen aus der Tenne herausschaffen wollte , wurde er
beim Renken von der Deichsel so gewaltig an die Mauer
geschleudert , daß er einen Schädelbruch erlitt .

Bom Bodensee , 10 . Sept : Brandstiftung . In der
Minksmühle bei Homberg hatte ein Brandstifter eine Petro¬
leumzündschnur und eine Schwefelplatle gelegt . Der ent¬
stehende Brand wurde rechtzeitig entdeckt und konnte bald
gelöscht werden . Von dem Täter fehlt jede Spur .

Sigmaringen , 10 . Sept . Gut abgetan fenerAuto -
Unfall . Hinter dem Zollerhof auf der Jungnauerstraße
platzte einem Auto während ziemlick rascher Fahrt ein Rei¬
fen . Der Führer verlor die Herrschaft über den Wagen , der
die bohe Böschung - hinabstürzte und stark beschädigt wurde .
Die Insassen , ein Herr und eine D -mie aus Stuttgart , blieben
besinnungslos liegen , konnten jedoch ohne weitere Verlet¬
zungen die Heimreise antreten .

c . .

Baden
Karlsruhe , 10 . Sept . Beim Radschuhlegen wurde in der

vergangenen Nacht im hiesigen Rangierbahnhof einem Bahn¬
arbeiter aus Spöck der rechte Fuß beim Knöchel abgefahren .

In Verbindung mit der zahnhygi -enischen Ausstellung
„ Unsere Zäne " fand gestern eine Preisverteilung an 10 000
Karlsruher Schulkinder statt , die vor 8 Wochen von der Ver¬
einigung der südwestdeutschen Dentistentagung eine Tube
Zahnpasta und eine Zahnbürste erhalten hatten und nun ihre
bestgepflegten Zähne vorweisen konnten .

Durlüch . 8 . Sept . Ein vielfach vorbestrafter Einbrecher ,
ein gewisser Geppert aus Ludwigshafen , wurde vom hie¬
sigen Schöffengericht wegen verschidener Einbruchsdiebstähle ,
die er hier verübte , zu drei Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt .

Pforzheim , 10. Sept . Der 19jährige Arbeiter Eugen
Schaan kam beim Ankuppeln zweier Wagen zwischen die
Puffer und wurde auf der Stelle totgedrückt .

Oftersheim b . Schwetzingen , 10 . Sept . Der 15jährige
Sohn des Landwirts Phil . Mergenthaler wurde beim Aus¬
laden von Kies verschüttet und erlitt schwere Verletzungen .

Weil er keine Antwort fand , erinnerte er sie an einzel »
nes : an den Schrittmesser , an die Nelken * auf seinem
Hut , an den Offiziersscheitel , den sie ihm gemacht .

Aber sie unterbrach ihn fast heftig : „Laß dasl '^
Als ob ihr diese Erinnerungen für die Umgebung zu

rein wären , und als ob sie sich etwas , was ihr heilig war «,
nicht stören lassen wallte , ^

Grade wnppte wie ein Gummiball Frau Fleischer¬
meister Frentz an ihnen vorüber , ein Taschentuch wie eine
flatternde Friedensfahne in der Hand .

„ Herr Schramke , . . bester Herr Schramke .. . . nur
einen Momang ! Nehmen Sie 's nicht übel . . die Guste
hat ihr neues Kleid an . . , legen Sie man doch das Ta¬
schentuch 'n bißchen unter ! Sonst kriegt das neue Weiße
gleich Flecken ! "

Und sie drückte Joseph Schramke in Firma Otto
Schramke Sohn , der schwitzend eine der Leberwürste
drehte , das Weiße Schnupftuch in die Hand . Befriedigt
segelte sie aus dein gefährlichen Bereich der Tanzenden —
Gustes Kleid wür gesichert .

Mühsam verbiß sich Peter das Lachen .
Ju lachte nicht .
„ Ich möchte hier stehen bleiben "

, sprach sie, als sie au
einem offenen Fenster vorüberkam . Schweigend blickte sie
in die Nacht hinaus — aus dem Lärm in die Stille .

„Willst du nicht auch mit den anderen tanzen ? " fragte
sie nach einer Pause .

Es schien fast , als störe er sie .
„Gewiß "

, erwiderte er achselzuckend . Er absolvierte
einige Pflichttänze . Aber als bei der Damenwahl die
Mutter der beiden Leberwürste graziös wie ein Nilpferd
auf ihn zuschwebte , retirierte er durch die nächste Tür ins
Freie .

«Fortsetzung folgt .)



Mndischbuch , 10. Sept . Die Landwirtsehefrau Ida Kuhn
erhielt 14 Tage Gefängnis und 250 -1t Geldstrafe , weil sie
an die Milchsammelstelle Milch angeliefert hatte , der 58 Teile
Wasser zugesetzt waren .

Kingen - Hohentwiel , 10 . Sept . Selbstmord . Die 23jäh -

rige led. Fabrikarbeiterin Weniger starb im hiesigen Kran¬
kenhaus an den Folgen übermäßiger Einnahme von Schlaf¬
mitteln . Es liegt Selbstmord vor .

Villingen , 10 . Sept . Auf dem hiesigen Flugplatz und Flug¬
hafen sind zurzeit Arbeiten im Gange , die der Notwendigkeit
der Erweiterung des Flugplatzes dienen . Unter den seit¬
herigen Verhältnissen waren Landungen der Verkehrsflug¬
zeuge nicht leicht, während die großen Junkersflugzeuge
überhaupt nicht landen konnten . Diese Vergrößerungen des
Flughafens sind sehr wesentlich.

Landern , 10 . Sept . Der Motorradfahrer Langholz von
Kandern kam mit seinem Motorrad in der Nähe von St .
Blasien zu Fall . Sein Begleiter , ein Dr . Lang , erlitt leichtere
Verletzungen , während Langholz selbst mit dem Schrecken
davonkam .

Müllheim , 10 . Sept . Nachts wurden in einer Wirtschaft
in der Unterstadt zwei Fahrräder entwendet . Man hat zwei
junge Leute im Verdacht , denen man bereits auf der Spur ist.

Staufen , 10 . Sept . Das Kind der Witwe Müller wurde
von einem auswärtigen Radfahrer überfahren und erlitt
dadurch einige Verletzungen am Kovf . Der Radfahrer ver¬
suchte das Weite zu gewinnen , wurde aber von Straßen¬
gängern festgehalten und der Gendarmerie übergeben .

Waktshuk , 10. Sept . Der vor einigen Tagen bei der Ab¬
fuhr von Oehmd verunglückte 72jährige Fridolin Baumgürt -
ner aus Weilheim ist, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben , gestorben .

Lokales .
Wildbad , 11 . Sept . 1925 .

Landeskurtheater . Sonntag , den 13 . ds . Mts ,
endet die Spielzeit und kommen als letzte Vorstellungen
folgende Stücke zur Aufführung . Heute abend wird Ger¬

hard Hauptmanns Märchendrama „ Die versunkene Glocke "

gegeben . Als Nautendelein gastiert Gretchen Keßler
vom Landestheater Darmstadt . Weitere Hauptrollen sind
besetzt mit : Else Schuchhard , Gusti Körner , Paul Schmid ,
Karl Milling , Walter Fischer - Achten , Josef Schaper . Mit

Rücksicht auf die Längs des Stückes beginnt die Vor¬
stellung ausnahmsweise um 7 Vs Uhr . — Samstag
abend kommt das beliebte Original - Volksstück „Mein
Leopold " letztmals zur Wiederholung . — Sonntag
abend 8 Uhr wird auf vielseitigen Wunsch die mit so
großem Erfolg aufgeführte Operetken - Neuheit „Anneliese
von Dessau " (Der junge Dessauer ) von Robert Winter¬
berg als Abschiedsvorstellung gegeben . In der Titelrolle
gastiert Hildegard Gallin letztmals . In weiteren Haupt¬
partien verabschieden sich : Else Schlegel , Else Schuchhard ,
Egid Torriff , Walter Fischer -Achten , Hans Aug . Herten ,
Erwin Kersen , Max Schwarz .

Italienischer Meister -Abend im Kursaal am 8 . Sept .
1925 . Ein erlesen schönes Programm führte uns in
chronologischer Reihenfolge die besten Werke der Italiener
vor, soweit das im Konzertsaal möglich war . Wir hörten
Bellini 's berühmte Ouvertüre zu „ Norma " in tadelloser
Ausführung , sodann das eigenartige Stück Anthiome 's

„La Quitarra "
, in dem nur die Streicher beschäftigt waren

und sämtlich piccicuto zu spielen hatten . Auch dieses

Wagnis gelang glänzend dank unseren erlesenen Künstlern
und ihrem vorzüglichen Dirigenten . Die ägyptische Ballet -

Suite von Luigini führte uns in fremdartigem Reiz die

ganze Pracht des Landes der Pyramiden vor Augen und

gelang auf 's Beste . Auch die beiden Nummern von

Mascheroni und Pizzi waren sehr ansprechend . Der Stern
des Abends aber war die Solistin , Frl . Martha
Körner aus Stuttgart , die wir vor kurzer Zeit mit

Herrn Kammersänger Hensel in hochdramatischen Arien
und Duetten bewundern konnten . Ihre Kehlfertigkeit ist
erstaunlich ; vollkommen ausgeglichen und sauber ist die
Koloratur . Die Stimme , die im bei eunto in der Mittel¬

lage etwas spröde klingt , ist dafür in der Tiefe sehr klang¬
voll und ganz besonders ist die Kopfstimme von bestricken¬
dem Wohllaut . Die Pianostellen kamen ganz besonders
zauberhaft duftig heraus und die Triller in den schwierig¬
sten Intervallen meisterte sie mit Leichtigkeit . Wir glauben
uns nicht getäuscht zu haben , wenn wir ännehmen , daß
Frl . Körner das dreigestrichene § gesungen hat , eine Höchst¬
leistung , die ihr ganz wenige jetztlebende Sängerinnen
nachmachen können . Sie sang zuerst die Arie der Gilda
aus „Rigoletto "

, darauf Leoncaoallo 's Vogellied der Nedda
aus „Bajazzo " , sodann von Puccini , Walzer der Musette
aus „Boheme "

, und als Schlußnummer den in früherer
Zeit vielgesungenen „Parla - Walzer " von Arditti , der die
Glanznummer der berühmtesten italienischen Koloratur¬
sängerinnen , wie z. B . der Adelina Patti , war . Alles
kam großartig heraus und das zahlreich erschienene Publi¬
kum ruhte nicht eher mit Beifallsstürmen , als bis der
Parla - Walzer wiederholt war . Das Ganze wurde von
Herrn Musikdirektor Eschrich wahrhaft hinreißend
schön dirigiert . L . Fischer -Reuß .

Vorsicht ! In letzter Zeit kam es verschiedentlich vor , daß
Aluminiumgeldstücke über 200 Mark , die auf der Rückseite
in der Größe der gegenwärtigen Silbermark gleichen, teils
aus Verwechslung , vielleicht teils auch versuchsweise, als eine
Mark an Zahlungsstatt gegeben werden : der Kenner merk!
den Unterschied sofort am Klang : auf alle Fälle empfiehlt es
sich aber , speziell für ältere Leute , die nicht mehr gut sehen,
vorsichtig zu sein .

Vom Herbstverkehr
Von der Reichsbahndirektion wird mitgeteilt :
1 . Beim Versand von Kartoffeln als Stückgut ist

eine dauerhafte und deutliche Bezeichnung der Kartoffelsäcke
unerläßlich . Am zweckmäßigsten ist die Bezeichnung mit der
vollen Anschrift des Empfängers . Etwaige Eigentumszeichen
der Säcke müssen im Frachtbrief auch dann angegeben wer -

en, wenn die Säcke mit der Anschrift des Empfängers ver¬
letzen werden . Die Bezeichnung muß nach den Tarifbestim -
mungeu auf einer anz Fppfende des ^Sacks haltbar befestigten

Tafel aus Holz oder anderem haltbarem Stofs angebracht
werden . Möglichst sollen Tafeln aus Holz verwendet wer¬
den , weil Anhängezettel aus Pappe leicht durchreißen und
bei der unvermeidlichen Beförderung der Kartoffeln in offe¬
nen Wagen durch Regen aufgeweicht werden . Die Holztafeln
sollen mit Blaustift beschrieben werden . Soweit Anhänge¬
zettel verwendet werden , müssen sie den von der Eisenbahn
festgesetzten Bedingungen entsprechen . Es empfiehlt sich,
außerdem in die Säcke selbst einen Zettel mit der Anschrift
des Empfängers zu legen . Anhängezettel sind bei den
Güterstellen käuflich.

2 . Beim Versand von leeren und vollen Weinfässern
ist folgendes zu beachten : Damit die Fässer nicht verwechselt
oder verschleppt werden , sollen sie an einer , möglichst aber
an beiden Bodenseiten mit weißer Oelfarbe bezeichnet wer¬
den . Ganz unerläßlich ist die deutliche und haltbare Be¬
zeichnung der Versand - und der Bestimmungs¬
station , die zweckmäßigerweise gleichfalls an beiden
Bodenseiten angebracht werden sollte . Werden die Fässer
außer mit der aufgemalten oder eingebrannten Bezeichnung
noch mit einer anderen Bezeichnung (durch Beklebezettel )
versehen , so müssen im Frachtbrief beide Bezeichnungen an¬
gegeben werden .

Besondere Vorsicht wird den Absendern für die Auswahl
der M o st p f e i f e n ( Gärspunden ) empfohlen . Die Gär¬
rohre und die oberen Luftlöcher der Mostpfeifen sollen so
weit sein, daß sich bei eintretender Gärung keine Trester
und Kerne festsetzen können . Infolge Verstopfung der Most¬
pfeifen werden die Fässer nicht seit n gesprengt : für den
hieraus erwachsenden Schaden haftet die Eisenbahn nicht.

3 . Bei Stückgutsendungen , hauptsächlich bei Kartoffeln
und Obst nach Stuttgart soll zur Vermeidung von Ver¬
schleppungen der Bestimmungsbahnhof (Stuttgart Hbf .,
Stuttgart West , Stuttgart - Cannstatt , Stuttgart - Untertürk -
heim ) sowohl auf den Frachtbriefen als namentlich auf den
Stücken deutlich angegeben sein. Außerdem ist bei Sen¬

dungen — auch bei bahnlagernd gestellten — nach größe¬
ren Städstk , insbesondere nach Stuttgart die Angabe der
Wohnurz des Empfängers (Straße und Hausnummer )
nötig .

4 . Den Empfängern , die ihre Kartoffel - und Obstsen¬
dungen auf der Bestimmungsstation selbst abholen wollen ,
wird empfohlen , dafü '- zu sorgen , daß der Absender im
Frachtbrief den Vermerk „bahnlagernd " anbringt , andern¬
falls können die Empfänger nicht damit rechnen , daß ihrem
Antrag auf Selbstabholung entsprochen wird .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Ein unbekannter Brief Wagners . Im vergangenen Monat

wurde ein bisher unbekannter Brief Richard Wagners , der
über das Verhältnis Wagners zu dem damaligen König
Ludwig II . von Bayern und dessen Außenminister Aufschluß
gibt und von Professor Anton Srba in Triest entdeckt wurde .
Der Brief datiert vom 11 . 4 . 1866 aus Luzern . Am Schluß
des Briefes spricht Wagner von der Wiedergeburt Deutsch¬
lands , mit dessen Wohl das Ideal seiner Kunst steige oder
falle .

Autounglück . Die Tagung des - Deutschen Buchdrucker¬
vereins in Kissingen fand einen höchst betrübenden Abschluß
durch einen Unfall , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel.
Die Frau des ersten Vorsitzenden Dr . Petersmann machte
mit zwei anderen Damen eine Kraftwagenfahrt in Beglei¬
tung des Führers , während sie selbst den Wagen lenkte . An
einer scharfen Wegbiegung kam der Wagen ins Gleiten und
wurde über eine Böschung geschleudert . Eine der Damen
wurde getötet , die Führerin selbst erlitt Rippenbrüche , und
der Wagenführer scheint Nervenverletzungen davongstragen
zu haben . Die dritte Dame blieb unverletzt .

Notlandung eines Verkehrsflugzeugs . Dienstag mittag
S Uhr erlitt das Flugzeug D . 232 , das von Zürich nach
Frankfurt unterwegs war , in der Nähe von Heidelberg einen
Motorschaden und war zur Notlandung , die es zwischen
Dossenheim und Ladenburg vornehmen mußte , gezwungen .
Hierbei wurde das Flugzeug durch einen Obstbaum beschä¬
digt . Führer und Reisende blieben unverletzt . Das Flug¬
zeug wurde abmontiert und nach Mannheim verbracht .

Hinrichtuns ' . In München -Stadelheim wurde der 19jähr .
Bauernsohn Wolfgang Fretl aus Pfaffing , der wegen Raub¬
mords zum Tod verurteilt war , hingerichtet .

In den Bergen erfroren . Der deutsche Tourist August
Lorch wurde im Schoenbachtal (Tirol ) erfroren aufge¬
sunden .

Vom Zug überfahren . Auf dem Bahnhof in Memmingen
wurde durch einen ausfahrenden Personenzug nach Buchloe
Marie Dick aus Gottenau beim Ausspringen überfahren und
getötet .

Unter schwerem Verdacht verhaftet . In Herne in West¬
falen wurde der Bergmann Broda unter dem dringenden
Verdacht verhaftet , im Januar seine Frau und 5 Kinder im
Alter von 2 bis 11 Jahren ermordet und die Leichen beiseite¬
geschafft zu haben .

Mord in einem Berliner Hotel . In einem Hotel am
Stettiner Bahnhof tötete der 25jährige Monteur Arthur Joch
seine Frau durch einen Stich mit einem Taschenmesser , der
das Herz traf . Joch versuchte dann , sich selbst das Leben zu
nehmen . Als ihm das nicht gelang , stellte er sich der Polizei .

Blutige Wallfahrt . In Nagyszakocsi (Ungarn ) traten
.Leute auf mit der Behauptung , einem Bauernmädchen sei
d -e Mutter Gottes erschienen . Obgleich der Bischof der
Diözese in einem Hirtenbrief vor dem Betrug warnte , fanden
die Leute in der Gegend Glauben , und Tausende wallfahrten
nach dem Ort . Am Tag Maria Himmelfahrt strömten wie¬
der Scharen zu , die von Aufwieglern in religiöse Begeiste¬
rung versetzt wurden und gegen die aufgebotenen Gen¬
darmen eine drohende Haltung einnahmen , so daß diese von
den Waffen Gebrauch machten . Eine besonders erregte
Frau wurde getötet , eine andere schwer verletzt . Vier der
Aufwiegler wurden verhaftet .

Hebung eines Goldschatzes. Im Jahr 1922 sank an der
Küste von Ushant der Dampfer „ Egypt " der Peninfular . und
Oriental - Company infolge eines Zusammenstoßes mit einem
andern Dampfer . Der Dampfer hatte über eine Million Pfd .
Sterling , meist in Gold , an Bord . Eine französische Firma
hat nun mit einer deutschen Taucherfirma einen Vertrag aus
Hebung des Goldschatzes abgeschlossen. Das Schiff liegt in
einer Tiefe von 120 Meter .

lieberfall in der Wüste . Etwa 50 Meilen von Damaskus
entfernt wurden vier Kraftwagen , die Wüstentransporte
ausführten , überfallen , ausgerau

'
bt und zerstört . Die Reisen¬

den wurden ihrer Kleidung beraubt , aber nicht verletzt .
Ein Holzlager in Kanada abgebrannk . In Hawkesbury

(Ontario ) brannte ein riesiges Holzlager nieder . Der Scha¬

den wird auf über 2 Millionen Dollar geschätzt . Falls der
Wind aus der entgegengesetzten Richtung gekommen wäre ,
wäre die Stadt ein Opfer der Flammen geworden , da die
brennenden Bretter durch den vom Feuer erzeugten Zug
weithin getragen wurden .

Die Cholera in Japan . Die Cholera greift in Pokohama
und Tokio weiter um sich . Aus Uokohama werden fünfzig
Cholerasälle gemeldet .

Eine Orgel aus Konservenbüchsen . Ein alter englischer
Stellmacher , Thomas Dixon von Normanby , hat in den
Mußestunden von 20 langen Jahren eine Orgel erbaut , die
aus alten Konservenbüchsen , Papier , Holz und einigen ge¬
wöhnlichen Metallröhren besteht . Pie ganze Arbeit hat er
in seiner kleinen Werkstatt in der Einsamkeit seines Dörf¬
chens vollbracht , und er konnte zu dem Werk nur das Mate¬
rial verwenden , das er gerade zur Hand hatte . Als der
Bischof von Woolwich , der in der Nähe seine Ferien ver¬
brachte , das Orgelspiel hörte und den biederen Handwerker
an seinem Instrument überraschte . - . on dem Klang
der Orgel so entzückt, daß er sich bereit erklärte , in der
Werkstatt des Stellmachers einen Gottesdienst abzuhalten ,
bei dem er die Orgel spielen sollte . Nun strömte eine zahl¬
reiche Gemeinde herbei . Die Wunderleistung wurde allge¬
meiner bekannt , und jetzt beschäftigen sich die Londoner
Blätter mit dieser einzigartigen Orgel .

Tierreichium des Urwalds . Wieviel reicher die Natur des
tropischen Urwalds belebt ist als unsere Gebiete , zeigen Un¬
tersuchungen , die der amerikanische Naturforscher William
Beebe in Britisch - Eujana angestellt hat . Cr fand dort auf
einem Raum von 400 Quadratmetern innerhalb einer Stunde
536 lebende Tiere , die 246 verschiedenen Arten oder Fami¬
lien angehörten . Auf diesem kleinen Fleck sah er allein 73
verschiedene Arten von Säugetieren , während es in dem gan¬
zen Staat Neuyork , der 180 000 Mal größer ist , nur 81 ver¬
schiedene Arten gibt . Er stellte auch fest , daß die Zahl der
verschiedenen Vögel größer war als die auf den britischen
Inseln . Beim Umgraben eines einzigen Quadratmeters von
der Erde auf demselben Fleck konnte er gegen 1000 verschie¬
dene Insekten zählen . Diese ungeheure Menge von Tieren ,
die von den winzigen insektenfressenden Fledermäusen bis
zu den Hunderte von Pfund schweren Tapiren heraufreicht ,
ist das Ergebnis der ungestörten Entwicklung durch weite
Strecken der Erdgeschichte und zugleich des üppigen Pflan¬
zenwuchses , der sich im Urwald entfaltet .

Die Schätzung . Der große Mongolenfürst Timer -Tamerlan
schätzte den Hofdichter Hamedi Kermani außerordentlich , und
dieser durfte ihm manches sagen , was einem anderen den
Kopf gekostet hätte . Einmal fragte Tamerlan : „Sage , was
meinst du , daß ich wert bin ? " Hamedi Kermani Merlegte
gewissenhaft , dann erwiderte er : „Dreißig Aspern ! " — „Aber
so viel ist ja schon der Mantel wert , den ich trage !" — „Ja ,
den habe ich mitgerechnet, " erwiderte der Dichter .

Von der Bekömmlichkeit des Obsts . Das Obst ist zweifel¬
los eine der kostbarsten Gaben , die uns die Natur spendet ,
und eine vernunftgemäße Diät ist ohne Obst kaum zu denken .
Bei vielen Ernährungsstörungen und bei einer ganzen Reihe
chronischer Erkrankungen des Verdauungsapparakes und
der Leber bildet die Obstdiät sogar das sicherste und bekömm¬
lichste Heilmittel . Nur schalten hierbei alle Früchte aus ,
die reich an Tannin sind , da dieses das Obst unverdaulich
macht . Je reicher eine Frucht an Gerbsäure ist, desto grüner
erscheint sie und desto saurer schmeckt sie auch . Als Folgen
- es Genusses solcher Früchte machen sich Sodbrennen und
Koliken bemerkbar . Man kann tanninhaltiges Obst sofort
daran erkennen , daß sich ckie Klinke des Messers , mit dem
man es zerschneidet , schwarz färbt . Rohes Obst ist ferner
asten denen zu verbieten , die zu nervöser Enterkis neigen .
Die geringste Reizung des Darmes bewirkt in diesen Fällen
Krämpfe , heftige Leibschmerzen und Durchfälle . Auch in
Fällen von Magenerweikerung soll man sich des Genusses
von rohem Obst unbedingt enthalten . Solche Patienten
setzen sich durch den Genuß roher Aepfcl und Birnen sowie
von Bananen der Gefahr von Magendruck , Entzündungen
des Darmkanals und krampfhaftem Ausstößen aus . Auch
sollte man das Obst vor dem Genuß stets waschen . Man
sieht es der schimmernden Oberfläche einer Pflaume nicht an ,
welch ein Gewimmel von Keimen sich auf ihr breit macht.
Der Brechdurchfall der Kinder ist nur zu oft auf Keime zu¬
rückzuführen , die das Kind mit einer vom Boden aufgelesenen
Frucht mikverzehrk hat . Was nun das geschmorte Obst
anbekrifft , so ist an seiner Schmackhaftigkeit und Bekömm¬
lichkeit kein Zweifel , wenn man sich auch der Tatsache nicht
verschließen darf , daß das Obst durch Kochen einen großen
Teil seiner diäkischen Eigenschaften verliert . Durch das
Kochen werden freilich alle Krankheikskeime am sichersten
abgeköket; mit ihnen werden leider aber auch die wichtigen
Vitamine zerstört . Allerdings ist gekochtes Obst ungleich
leichter verdaulich als rohes , und deshalb auch allen zu
empfehlen , die an Verdauungsbeschwerden leiden .

Explosion . Bei Hebungen in Roquefort (Frankr .) sin8
sieben Soldaten des 8 . Infanterieregiments durch das Plat¬
zen einer Haubitze getötet worden .

Bei dem Eisenbahnunglück in Sens sind 35 Personen
verletzt worden .

Großfeuer . In Montreal (Kanada ) sind 21 Häuser ab¬
gebrannt .

Verwegener Raub . In Chicago drangen vier Räuber in
die Geschäftsräume einer Juwelenhandlung , schlugen den
Fahrstuhlführer zu Boden und trieben die anwesenden
Käufer und Angestellten in eine Ecke, während sie den Be¬
sitzer unter Drohungen zwangen , die Stahlschränke zu öff¬
nen . Die Räuber erbeuteten für eine Viertel Million Ju¬
welen , die sie in einen Koffer packten, und entkamen in
einem Automobil .

„Vaterländischer Volkskalender 1926' - Herausgegeben von
Dr . Al . Weiß . (Verlag des „Vaterländischen Volkskalenders '

Berlin SW 11 , Bernburger Straße 24.) Preis — .75 <4t . Der
soeben erschienene altbewährte „Vaterländische Bolkskalender
1926 " stellt auch für den neuen Jahrgang in jeder Beziehung ein
kleines Meisterstück dar . Besonders fallen neben dem hübschen
Umschlag die vielen Text -Zeichnungen und Vollbilder unserer
namhaftesten Künstler , wie Lutz Ehrenberger , Ludwig Bilz usw.
auf . Eine wundervoll ausgeführtc Kunstbeilage in Tiefdruck zeigt
Hindenburg mit seinen Enkelkindern . Der vielgestaltige Inhalt
birgt eine Fülle trefflicher Abhandlungen und Erzählungen unserer
besten deutschen Schriftsteller - An den Landmann und Garten¬
besitzer wendet sich das reichhaltige Kalendarium mit seinen An¬
gaben für Bestellung und Ernte , Bauernregeln , Metterprophe -
zeiungen des 100jährigen Kalenders und Aufzählung der land¬
wirtschaftlichen Arbeiten für jeden Monat . Der Anhang bringt
außer den hausärztlichen Ratschlägen der humoristischen Ecke und
Bücherschau auch einen Teil für Gartenbau und Viehzucht und
einen Teil für „ Kurzweil an langen Winterabenden ' und schließ¬
lich ein ganz besonders anregendes Preisrätsel mit wertvollen
Gewinnen .



Die neue Handschuhmode . Die Neuheiten auf dem Ge¬
biete der Handkekteidung , die jetzt aus dem Martt erscheinen ,
sind verrückt . Da gibt es Handschuhe van der Farbe der

Alpenveilchen , meerblaue Handschuhe und blaßgrüne Hand¬
schuhe , die>auf der oberen Fläche glitzernde , mit bunten Stei¬
nen besetzte Linien , „gebatikte " Muster oder bunte Hand¬
malereien haben . Es gibt aber auch Handschuhe für Da¬
men , die mehr das Unausfällige lieben ; sie müssen mit

grauen und beigefarbenen Handschuhen vorlieb nehmen ,
deren Stulpen mit grünen Weinblättern oder mit grünen
Stickereien geziert und mit kleinen purpurroten Wein¬
trauben versehen sind . Diese Muster wirken doch nicht so
ausfällig . Bei den dicken Glacehandschuhen , die jetzt sehr
viel beim Morgenspaziergang und zum Einkäufen getragen
" 'erden , sind die Stickereien aus Stahl - und Bronzeplättchen
uusgesührt . Dazu trägt man Geldtäschchen von demselben
Leder , deren Ränder und Monogramm mit solchen Plät .
chen benäht sind . Der Stulpenhandschuh ist weiter die große
Mode . Aber das Männliche dieser Handbekleidung wird
durch zarten Schmuck gedämpft ; man sieht auf den Hand¬
taschen geometrische oder Blumenmuster , die gestickt , aus¬
gemalt und nicht selten auch in kubistischer Form durch ver¬
schieden gefärbte Lederstückchen hergestellt sind . Auf einem
grauen schwedischen Handschuh bewundert man eine See -
landsachft mit zarten Blumen in Gründ und Blau , die die
Stulpen zu einem Kunstwerk machen und an japanische
Bilder gemahnen . Die langen weißen Glacehandschuhe sind
aus der oberen Fläche mit drei Streifen geziert , die Reihen
von „Diamanten " aufweisen , und die Ränder laufen in
spiralförmige Verzierungen mit denselben Steinen aus .

Loskage Im September . Der September ist reich an
Lostagen , denen die Bevölkerung des Landes besondere Be¬
deutung beimißt . Der 4 . Sevtsmber als „Rosalientog " gib !
in Süddeutschland Veranlassung , Wurzeln und Kräuter z»
sammeln , die , „ unters " Kopfkissen gelegt , Heilung von allen
möglichen Krankbeiten und Leiden bringen fallen . Am 8 .
September , dem Tage Mariä Geburt , soll der Abzug der
Schwalben beginnen . An diesem Tage werden aucb die Ge¬
treidekörner geweicht und unter die übrigen Sämereien
gemischt, um für das nächste Jahr eine gute Ernte zu
bescheren. Am 1 -1. September , tmm Taoe der Kreuzerhöhung ,
dürfen dagegen in Haus und Wirtschaft keine ernsteren Ar¬
beiten vorgenommen werden , weil diese sonst zum Unbeil
ausschlagen . Insbesondere soll an diesem Tage kein Winter -
qetreide ausgesät werden . Der 26 . September , der St .
Michaelstag , kurz „ Michaelis " genannt , ist ein wichtioer
Terminstaq im ländlichen Haushalt . gilt er doch an Stelle
des 1 . Oktober als Termin . Auch an den Michaelistag
knüpfen sich auf dem Lande allerlei Sitten und Gebräuche ,
denen man ihre Abstammung vom uralten Wotanskult der
Heiden oft unschwer ansiebt , wenn auch die eigentliche frü¬
here Bedeutung sich allmählich verwischt hat .

Die Herbstzeitlose . Kaum sind die Herbstwiesen abgeerntet ,
jo zeigt sich eine blau blühende kelchartige Blume , die be¬
sonders den Kindern in die Augen sticht . Es ist die Herbst¬
zeitlose, auch die Lichtblume genannt . Sie blüht im Herbst ,
während die Blätter erst im Frühjahr über die Erde treten .
Die Pflanze ist sehr giftig . Da sie den Kindern ihrer Schön¬
heit halber gefällt , so werden sie oerne gepflückt und auch in
den Mund gesteckt . Die Kinder sind davor zu warnen .

Das Ergebnis der Probcwnrstlerei . Die Ergebnisse der
von der Freien Metzgerinnu . g in Pforzheim veranstal¬
teten Probewurstlerei , die aus Anlaß des Wurststreiks vor¬
genommen wurde , sind unter genauester Berücksichtigung
aller in Frage kommenden Unterlagen vom Statistischen
Amt festgestellt worden . Das Ergebnis brachte eine große
Ueber . ^ schung , denn nach ihm würden die Preise verschiede¬
ner Wurstsorten zum Teil erheblich zu nieder ange¬
letzt sein, so daß man nickt mit einer Preisherabsetzung ,
sondern mit einer weiteren Preissteigerung zu rechnn !

'stle .
Das Ergebnis wird vielfach angefochten .

Der steinerne Vuddah, dem Haare auf den Knien wachsen .
Nach einer Meldung aus Rangoon verursachte in Birma
ein hartnäckig verbreitetes Gerücht außerordentliche Erre¬
gung . In Monywa soll ein steinerner Buddah , der seit 30
Jahren in einem dortigen buddhistischen Kloster angebetet
wird , seit einiger Zeit eine Veränderung seiner Haare er¬
fahren . Einige graue Haare sollen sich bei den Augenlidern
des Buddhas zeigen , ebenso sollen an seinen Knien Haare
wachsen. Dieses Wunder zieht nach Monywa eine unge¬
heure Menge von Pilgern und der religiöse Eifer nimm l
außerordentlich zu.

Handel und Verkehr
Nollarkurs , 10. Sepk . 4 .20.
Dollarschahscheine 04 .55.
Kriegsanleihe 0,255 .
Franz . Franken 102.08 zu 1 Pf . St ., 21 .24 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 10 Sepk . Tagt . Geld 7,5 —0 , Monats¬
geld 10—11 , Privakdiskonk 7 .25 —7,125 .

Die Reichs - Auhenhandelsskelle für Mekallerzeugniss « ist auf¬
gehoben worden .

Die Rhein -Main -Donaukanal A .-G . in München beabsichtigt
das Aktienkapital zu erhöhen .

Die Leipziger Herbstmesse ist am 0 . September geschlossen
worden . Das geschäftliche Ergebnis hat die Erwartungen erfüllt ,
teilweise sogar weit übertroffen .

Eine Weltwirtschaftskonserenz . Die französische Abordnung
auf der Bölkerbundsversammlung in Genf soll auf Betreiben des
Gewerkschaftsführers Io -uh -oux beabsichtigen , die Einberufung
einer wirtschaftlichen Weltkonferen vorzuschlagen . Eine solche
Konferenz fand schon 1020 in Brn , .4 statt , sie hatte aber kein
Ergebnis .

Die Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg wird voraussichtlich
keine Dividende verteilen .

Zahlungsschwierigkeiten . Die Hannoversche Waggonfabrik ist
in ernste Zahlungsschwierigkeiten geraten , die in der Hauptsache
tust abbesteilte Maaenlieserungen auf Entschädigungsrcchnung zu -
üchzuführcn sein sollen- Auch Las Bankhaus Ephraim Meper
und Sohn in Hannover die mit 2 — 3 Millionen -4t bei der
Waggonfabrik gebunden ist , ist in Schwierigkeiten .

Der Verkauf der Matthios - Slinnes -Zechen . Die vor einiger
Zeit zum Stillstand gekommenen Verhandlungen über den Ver¬
kauf der sehr crtragsreichen Stinneszechen sind der Buer ' schen
Zeitung zufolge wieder ausgenommen worden . Ls sollen Liebhaber
aus Amerika und der Schweiz ausgetreten sein.

Leichte Besserung im Ruhrgebiet . Im Bezirk Barop hat die Zeche
Kaiser Friedrich , die seit dem I . 'August stilliegt , wieder 100 'Ar¬
beiter eingestellt : man hofft allmählich weitere 500 aufnehmen zu
können . Auch das Baroper Walzwerk , das seit -8 Tage .» stilliegt,
wird zu Anfang nächster Woche einen Teil der Belegschaft wieder
nufnehmen . *

Stuttgarter Börse , 10 . Sept . Das Geschäft an der heutigen
Börse war sehr gering . Kaufaufträge lagen nur wenige vor , wo¬
gegen das Angebot reichlicher war , h-ervorgerufen durch die allge¬
nieine Mißstimmung wegen de : bekannten mißlichen finanziellen
Lage einiger (außerhalb Württemberg liegenden ) Gesellschaften .
Man bleibt unter den gestrigen Kursen . Auch der Renten -
markt lag schwächer . 5 v . H . Reichsanleihe 0,25.

Wüilt . Vereinsbaiik . Fi ! nie der Deutschen Bank .
Stuttgarter Landesproduktenbörse , 10 . Sept . Weizen 23 bis

25 .50, Sommergerste 24—26, Roggen 20—20 .50, Hafer 17 — 10 ,
Weizenmehl : 40 .50—41 .50 , Brolmehl 33 .50- 34.50 , Kleie : 11,75 .
bis 12 , Wiesenheu 5 .50—6 .50 , Kleeheu 6 .50—7,50 , Stroh 4,50—5 .

Mannheimer Produktenbörse , 10 . Sepk . Die bisher be¬
obachtete Zurückhaltung Lauerte weiterhin an . Man verlangte für
die 100 Kq . bahnfrei Mannheim : Weizen inl . 24,5—26 . ausl . 20
bis 31,5 Roggen inl . 19,5—20, ausl . 20—20,5, Braugerste 23,5
bis 27,25 , Füttergerste 21,5—22 .5. Hafer inl . IS —20, ausl 20
bis 22,5 Mais mit Sack 21,75 , Weizenmehl spezial Null 39 .5 bis
39 .75, Brotmehl 30 .5—30,75 , Aoggenmehl 28,5 , Kleie II P Bier -

lreber 17 - 17,5, Raps 43—44 -ck .
Berliner Getreidepreise , 10 . Sept . Weizen märk . 21 .80—22 .30,

Roggen 17- 17-30 , Wintergerste 18- 18 .50, Sommergerste 21 .30 ,
b -s

'
24 .50 Safer 17 .90—18 .70 , Weizenmehl 30.75—34 , Roggen -

mehl 24.50- 26 .50 , Weizenkleie 12 — 12 .20, Roggenkleie 11 —11 .20,
Raps 355—360.

Märkte
Stuttgarter Schtachkviehmarkt . Dem heutigen Markt waren

zugeführt : 22 Ochsen , 9 Bullen , 100 äunabullen , 165 Iungrinder ,
40 Kühe , 591 Kälber , 689 Schweine , 5 Schafe und 2 Ziegen - An -
verkauft : 6 Iungrinder , 70 Schweine . Verlauf des Marktes :
langsam - Ueberstand . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold¬
pfennig .
chsen : ausgemästete Tiere
vollfleischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tiere
ulten : ausgemästete Tiere
vollfleischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

j se - eo
->z ss
38 is

.) ! 56 - 58
'

! »7 - 53
»0 15

nigriilder : ausgem . Rinder > ! -, - -
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vollfleischige Kühe
ileischige
gering genährte Kühe

?5 - «5
S3- 8S
lö - Sg

Kälber : feinste Mast - u . beste
Saugkälber

mittlere Mast , und gute
Saugkälber

geringe Kälber
Schafe : Masilämmer u . istng .

Hümmel
Weidmastschafe geschlachiel

mit Kopf
vollfleischiges Schasvieh ge-

schlachtet mit Kopf
Schweine : vollfleisch. Schweine

von LM - SW Pfd .
dto . von >60- 200 Pfd .
dto . fleisch , v . l20- I00 Pfd . )
dto . unter 120 Pfd . 1
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Mannheimer Kleinviehmarkt . 10 . Sepk . Zugekrieben und fm
50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 188 Kälber 65—88 . 22 Schatz
ohne Notiz , 111 Schweine 76—95 , 567 Ferkel und Läufer pr ,
Stück 14 —45 -4t . Marktverkauf ruhig , Kälber langsam geräumt
Schweine und Ferkel sowie Läufer , Ueberstand .

Schweinepreise . Backnang : Milchschwein -e 35—45 . Bäh -
lerkal : Milchschweine 37—46 . — Waldsee : Ferkel 42—50.
Tcktnang : Ferkel 35—45 , Läufer 50—70 -4t d . St .

Fruchtpreise . Winnenden : Weizen 12 .50—13, Haber 9 bis
10 .50, Dinkel 9—10 , Roggen 11—12, Gerste 11 —11 .50 Mark der
Zentner .

Hopfe » , In Tsttnang ruht seit Montag der Hopfenein¬
kauf fast vollständig . — I :, Oefche ! bronn wurden mehrere
Partien Hopfen verkauft zu 450—550 -4t u . 40 -44 Trinkgeld . —
In Unterjesingen sind die Verkäufer angesichts der anzk-
hendsn Preise sehr zurückhaltend . Es kam deshalb nur ein Ver¬
kauf zustande mit 470 Pt d - Zkr . Für prima Ware werden jetzt
500 -4t geboten . — In Hailfingen wurden Hopfen verkauft
zu 540 -,<t d . Ztr . — Zn Polkringen wurden 10 Zkr . verkauft
zu 500 - 4t . Die Qualität ist sehr schön .

Nürnberger Hopfen . 10 . Sepk . Zufuhr : 100 Ballen ; Umsatz :
100 Ballen : Preis : Markthopfen 400—425 : Hallertauer 425 bis
555 ; Tendenz : ruhig .

Meidelsheimer Holzmarkl . 9 . Sept . Zufuhr stark . Bei leb¬
haftem Handel alles verkauft Es kosten gssäqte Pfähle 3,50 bis
4 - 4t je 100 Stück , Latten 30 bis 40 F das Stück , Bretter t bis
1 80 -4t das Stück . Bauholz 70 -4t je Kubikmeter , Brennholz 25
bis 30 -4t ie Rin ,

Winnenden . 9 . Sepk . Auf dem Holzmarkt betrug die Zufuhr
54 Wagen Schnittwaren . Der Preis für den Quadratmeter Böd -
leiten bewegte sich zwischen 3,20 —3,50 -4t , für Sattelbreter 3,30
bis 2,50 für Bretter 1 . 30 bis 1 .50 - <t und für t lfdm . Latten
6—7 Handel und Verkauf waren gut .

Berlin
Devisenkurse in Reichsmark

9 September
Geld Briet

10. September
Geld Brief

Hottend 100 Gnld .
Belgien 100 Ir .
Norwegen 100 Kr .
Dänemork 100 Kr .
Schweden 100 Kr
Jiolien 100 Lira
London 1 Pfd . StsrI .
Neupork 1 Dollar
Poris 100 Fr
Schweiz 100 Fr .
Sponien 100 Peseta
D -Oesterr . 100 Sckill .
Prag 100 Kr.
Ungarn 100 000 Kr .
Argentinien I Peso
Tokio I Pen
Danzig 00 D . Gnld

>68 89
48 69
92 38

105 .19
112 .41

17 77
20,316

1 . 195
19,75
81 01
59, -4!
59,18
12,132
5,89
1,69
I .7 ! 2

80.65

169 .31
18,78
92 62

105,45
N2 .69
17,81
20,896

4.20k
19,19
81,21
59,97
59,32
12,472
5.91
1,694
1 .715

-0 8b

168 64
18 57
92 .43

104 .67
11241
17 57
20,34

4,195
19,775
81,03
59,97
59,18
12,431
5,89
1,687
1,718

80,65

169 .06
18,61
92 .67

104,93
112 .6S

17 .61
20,39

4 .205
19 815
81 .23
60 . 13
59,32
12.471
5,91
1,691
1 .722

> 80 .85

Wetter für Samstag und Sonntag .
Die Randstörungen des nöidlichen Tiefdruckgebietes behaupten

sich hartnäckig und erstrecken sich bis nach Süddeutschland , so daß
für Samstag und Sonntag meist kühles und veränderliches Wetter
zu erwarten ist.
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einschl . der mechanischen Leiter zur t9 Ahr im Hof der Klein -
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aus . — Ein Signal wird nicht gegeben .
Das Kommando .

Wildbad , 10 . Sept . 1925 .
Stadtpflege .
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Wball -Me «
Wildbad.

Morgen Samstag , den 12 . September , abends
',e9Uhr findet im Saale des Hotel „Wildbader Hof " eine

Miglieber -VersMNllnng
statt . Es stehen wichtige Vereinsangelegenheiten zur Tages¬
ordnung und wird deshalb um zahlreichen Besuch der
aktiven und passiven Mitglieder gebeten . Der Ausschuß .

Eine gebrauchte
jedoch in gutem Zustand

befindliche

Heziinnlninge
für 600 Kilo Tragkraft , hat

preiswert abzugeben
Papierfabrik Wildbad .

Gelegenheitskauf !
Einige große

Reisekoffer
la . Qualität verkauft

mit 20 Rabatt
R . Pfannstiel ,

Wilhelmstraße 109 .

Ms 2—Z« Md.
gegen Sicherheit (Hypothek)
zu leihen gesucht .

Zu erfragen in der Exped.
ds . Blattes .

Unterzeichneter verkauft

6 Faß,
gut erhalten . Eichgehalt 377 ,
340 , 244,220 , 211 u . 90 Ltr.

I . Beuerle .
Bis 20 Mark täglich

verdienen Damen n . Herren durch
angenehme Tätigkeit . Auch neben¬
beruflich .

E . Barth , Nürnberg ,
Friedrichstr . 62.

Oie 8t6rns lügen moät !
Lic erkalten nnck 4riMbe Ikrss 6s -
burtscistums , eistenkänciiß M-
sckrieden , ein Horoskop mit
klanctsckriktileutunA , entknltenci
Qksrsktsr , auf Orumt strapkolo -
ßiscker VVissensclmkt (klancisLlirift-
cleuluiix) , llisbs , 6sgsnwsrt , Vsr -
gangsnksit , Tukuntt , Rsioktum ,
Skslsbsn , 6lüok , 6sscksk1 , 6s -
sunctksit , Xrsnkksil auf tirunll

ssirologisoker Wisssnsokstt .
Lenlleri Lie gsnsus /Illrssss . Rück¬
porto erbeten , dickt aufsckieben !
Heute nock , äa seltene Oelegenkeit !

Sofort erkoistt 4ntrvort .
k m̂il Lcbmich Î ünLbsn ,

OberanMr 24.

MesMWck
Direktion Steng -Krauß .

Freitag , 11 September
Gerhard HlWtiMllilMnd

M MMkM Wüst

Mtl. Wilier-Dereill
Ortsgruppe Wilobad .

Sonntag , den 13 . September 1925 , vormittags
11 Uhr ist Abfahrt nach Pforzheim zur' ' '

7
'

HereinsMW .
Sonntagsfahrkarten lösen . Es ist Ehrensache von jedem

Kameraden , daß er an dieser Feier teilnimmt .
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen .

Der Vorstand .

Vereinigung ehemal. Siebener.
Die Kameraden treffen sich Montag , den 14 . September ,

abends von 8 Uhr ab im Nebenzimmer der „Eintracht .
"

Oer spsnnenctrte Kriminslromsn

Leier üerkisiki
von kickslck L . knrigkt , ckem bekannten
Lket cies dlevynr er Kriminalvesenr

errriiein » >m Nsrkur
Verlsngen 5ie ltt»rlsnlo § Sonüsrsbilmrll

von 6er Oesckältsötelie : LctnvLbiscker
dterlcur in ätattstart , künigLlrake 20
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